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Das Fiasko rund um die 30-Millionen-Pleite der städtischen Wohnbau-Tochter GVV wird noch

Jahre dauern. Das wurde am Dienstag in der Sitzung des Gemeinderats deutlich.

Dort fand die erste politische Aussprache des

Gremiums nach der rechtlichen Aufarbeitung der

GVV-Pleite statt. Verschiedene Punkte des

Bankrotts sind noch längst nicht geklärt, sondern

beschäftigen weiterhin Staatsanwaltschaft und

Insolvenzverwalter. Sprecher fast aller Fraktionen

räumten ein, dass der Gemeinderat eine Mitschuld

am wirtschaftlichen Niedergang der

Wohnbaufirma trage.

OB Bernd Häusler betonte, dass die GVV-Pleite

„besonders schmerzlich“ sei und ihn „nicht kalt

gelassen“ habe. Er gab in einem persönlichen

Beitrag zu verstehen, dass es für ihn nicht erklärbar sei, weshalb Pannen und Fehler bei der

GVV nicht offen hätten angesprochen werden können. „Das hätte sicher ein Donnerwetter

gegeben, doch das wäre besser gewesen, als weiteres Tafelsilber zu verscherbeln“, sagte

Häusler. Offenheit, Vertrauen und Transparenz hätten gefehlt.

Das weitere Aufarbeiten der GVV könne „zwei, drei oder auch vier Jahre“ dauern, so Häusler.

Von der Staatsanwaltschaft liege noch keine neue Einschätzung der möglichen

strafrechtlichen Folgen des Falles vor. Der SÜDKURIER hatte bereits berichtet, dass die
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Die Aufarbeitung der GVV-Pleite ist noch nicht zu Ende. Am Dienstag bezog der Gemeinderat erstmals politisch

Stellung. Im Bild ein Blick auf den Hegau-Tower. Bild: Jörg Braun
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Staatsanwaltschaft untersucht, ob es für Beteiligte des GVV-Fiaskos noch rechtliche Folgen

geben könnte. Auch die Fraktionen äußerten sich in sehr ruhig gehaltenen Stellungnamen

- Anzeige -

CDU: Veronika Netzhammer erklärte, dass der Freitod des GVV-Geschäftsführers Roland

Grundler "allen an die Nieren ging". Durch rechtzeitiges Handeln hätte dies vielleicht

verhindert werden können. "Schlicht und einfach gelogen" habe Ex-OB Oliver Ehret als

Aufsichtsratsvorsitzender der GVV. Gemeinde- und Aufsichtsrat seien "dick und fett

angelogen worden".

SPD: Walafried Schrott sagte, das Gebot der Ehrlichkeit gebiete, einzuräumen, dass

Gemeinde- und Aufsichtsrat Versäumnisse und Fehler zu verantworten hätten. Der Rat

habe sich "nicht weggeduckt", sondern die Untersuchungs angestoßen. Der Hegau-Tower

hätte nie gebaut werden dürfen. Er sei der Todesstoß für die GVV geworden.

Freie Wähler: Hubertus Both erklärte, Aufsichts- und Gemeinderat hätten"größte Mitschuld

am Scheitern der GVV". Es habe neben dem Geld- auch einen riesigen Vertrauensschaden

in der Bevölkerung gegeben. "Viele Menschen in der Stadt trauen uns die Arbeit nicht

mehr zu", sagte er. Er selbst habe an Rücktritt gedacht.

Neue Linie: Marion Czajor betonte, sie wolle für sich und ihre Fraktion "diese Schuld nicht

anziehen". Parteipolitik habe bei der Zusammensetzung der Aufsichtsräte "eine große Rolle

gespielt". Die GVV sei "absolut laienhaft geführt worden" und die Geschäftsführung habe

"uneingeschränkte Kompetenz in Geldgeschäften" gehabt.

Grüne: Eberhard Röhm sprach von "multiplem Organversagen" bei der Wohnbau-Tochter.

Bilanzen seien geschönt und der Kassenkredit der Stadt über fünf Millionen Euro am

Gemeinderat vorbei bewilligt worden. Mit der GVV und dem Singener Klinik-Verbund seien

zwei Großprojekte von Ex-OB Andreas Renner "kläglich gescheitert".

FDP: Peter Hänssler kritisierte die Sparkasse, die noch 2011 von "bester Bonität" der GVV

gesprochen habe, als sie die Bilanzen analysierte. Das habe die Aufsichtsratsmitglieder

beruhigt.

Die Aufarbeitung der GVV-Pleite geht weiter. Zum einen untersucht die Konstanzer

Staatsanwaltschaft den Fall. Sie prüft, ob es nicht doch strafrechtlich relevante Punkte gibt,

die Verantwortlichen vorgehalten werden könnten. Stadt und Stadtrat warten auf

Neuigkeiten und auch der SÜDKURIER hat entsprechende Presseanfragen gestellt, die noch

unbeantwortet blieben. Zudem untersucht GVV-Insolvenzverwalter Wolfgang Bilgery

mögliche Regressansprüche bei den Wirtschaftsprüfern, die mehrere Jahresbilanzen der GVV

als rechtlich in Ordnung abstempelten, obwohl es wohl erhebliche Fehler darin ab. (jöb)
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Die Wohnbau-Gesellschaft GVV: Die städtische Wohnbau-Gesellschaft GVV steckt tief im

finanziellen Schlamassel. Zu dieser Misere haben mehrere Gründe beigetragen. Unter

anderem hat die GVV den Hegau-Tower nie in die Gewinnzone bringen können. Auch das

Gründerzentrum SinTec hat nicht funktioniert und steht fast leer. Beim Kunsthallen-Areal
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GVV-Bankrott kostet Singen 30 Millionen

Staatsanwaltschaft stellt Verfahren gegen Beteiligte im Singener Skandal um Pleite-Firma GVV ein

GVV-Bankrott bald Thema im Gemeinderat

wurden Grundstücke viel zu teuer eingekauft.
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